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I n t e Lt i g e n z »B l a r r
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rouenbnrg, Nagold, Horbund Herrrnberg.

Im Verlag der Schramm 'schev Buchdruckerei.

Nro. 73. Freitag dm 29. September 1826.

1. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

ll . Besondere Amtliche Verfiigunge « .

Oberamt Tübingen.
Tübingen . Da der Lieutenant Schie«

ber in Haslach «ingetrvffen ist , um dir
Vergaufnahmr - er Umgegend zu besorgen,
so werden die Ortsvorstehrr des hiesigen
Oberamtsbezirks hievon mit dem Aufträge
benachrichtiget, dem Lieutenant Schieber
diejenige Unterstützung, welche er von ih¬
nen fordern wird , unweigerlich zu Theil
werden zu lassen, namentlich demselben
auf Verlangen erfahrene Führer , ( welchen
er jedoch ein Taggrid Von ZO bis Z6 kr.

zu bezahlen hat, ) beizugebeu.
Den L5« Stptbr . 1826.

Der Oberamtmann
. Wockherlin.

Oberamt Herrenberg.
Kuppin gen. (Verkauf eines HaufeS

»uf den Abbruch.) Atu Dienstag den 10.
Octbr. d. J . wird - aS zweistokige, 51 ' lange
und Zo' breite SchuihauS im dffcntlichen
Ausstreich zum Abbruch verkauft werden.

Dasselbe hat im untern Stock eine große
Gchulstube und einen 50 ' langen Mehstalk,
im zweiten eine Stube » zwei Kammer« ,
einen Oehrn , eine geräumige Küche und
eine Speiskammer , und unter dem Dach
Raum zur Aufbewahrung der Früchte.

Die Kaufsliebhaber wollen sich mit g«,

meindcräthlichen , vberamtlich - gesiegelten

Zeugnissen über ihr Vermdgen versehen an

obigem Tag früh 9 Uhr auf dem Nachhause
in Kuppingen einsinden.

Herrrnberg , am iz . Septbr . 1826.
K. Oberamt.

Kuppingen. (Erbauung eines neue«
SchulhauseS .) Nach dem von dem Gemein,
derath und Bürgcrausschuß gefaßten De»
schluß sollen die Kosten der Erbauung eine»
neuen DchulhauseS in dffenlllchen Adstreich
gebracht werden.

Die Arbeit dürfte vermöge UeberschlagS
betragen für den
Maurer samt Materialien 1165 fl- 56 kr.
Steinhsuer samt Steinen Z26 fl . 25  kr.
Gypstr und Bestecher 464 fl. ZZ kr.
Zimm ermann 652 fl. 47 kr.
Schreiner 890  fl . 14 kr.
Glaser 218 fl. 22 kr.
Schlosser . Z65 fl. SO kr.
Flaschner 20 fl.
Anstreicher 106 fl. 15 k«l.

Pflasterer 60 fl.
und

Hafner 16 fl.
4264 fl. ^

Au dieser Verhandlung werden tüchtige
Meister , welche vor deren Erbffnung ge«
meinderäthlich. vberamtlich gesiegelte Zeug¬
nisse über ihr Vermdgen und Prädikat zu
übergebest haben , auf

Dienstag de« 10. Octoker d. I.
früh io Uhr nach Kuppingr » eingeladeu«

Herrrnberg , IZ . Septbr . 1826-
K. Äberamt-

» O
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Oberanrtsgericht Horb. ekngeweiht würbe, erbat unter den Auspk,
, Horb . ( Vorladung zum Ganntver» Zikn des Herrn Grafen Loissx ä'^ ugläs,

fahren. ) Nachdem gegen die hienach be- Pair von Frankreich, die Erlaubniß, eine
nannten Einwohner des hiesigen Gerichts- protestantische Lehranstalt zu 4nnonax <le-
bezirkS das Ganntverfahren rechtskräftig xartemeor de ä'^ räeokb gründen zu dür«
erkannt ist, so haben an den hinach be- stn und wurde hiezu von der Regierung
nannten Tagen die Gläubiger eines jeden ermächtigt. Seine Anstalt besteht seit lg
derselben Morgens 8 Uhr sich auf dem Monaten und zählt bereits 15 bis 20 Zdg.
Rathhause des benannten Orts einzufinden linge, welche in Fleiß und Fortschritten mit
und »heil» sich über die Wahl des Güter- einander wetteifern. Herr Lombard
Pflegers bei Verlust der Einreden gegen ihn wünscht ihre Anzahl bis auf dreißig oder
zu erklären, «Heils durch Vorlegung.der vierzig, aber nicht mehr, zu bringen,
urschriftlichen Schuld-- und Vorrechtsurkun- . Man lehrt in dieser Anstalt alles, was
den,  Rechnungen , PflegschaftsRapiate, junge Leute zu erlernen haben, ehe sie die
Wirthschafts-- , Kaufmanns- und Hausbä, Universität beziehen, von den untersten
eher rc. ihre Ansprüche auszuweiftnH widri» Classen an bis zur Rhetorik und Philvso-
genfallS sic gleich nach der LiquidationS- pbie, diese Wissenschaften mit einbegriffen,
Handlung von der Masse ausgeschlossen so daß ein junger Mensch, welcher im
würden. zwölften Jahre io diese- Institut einträte

LdN 26- Septbr. 1826. find es im achtzehnten verließe, bei jeder
^ ' K. OberamtSgerichk. Universität mit vollem Vertrauen die Auf-

' : Lot. Herrmann. Nähme unter die Laolrelier»- üs - lettre»
. - ^ MlMbt wird gegen: verlangen und die erforderlichen Prüfungen

1) Martin Aspripn, Bürger und Waz- bestehen könnte. .
- ner-'M Rexingen, W.a« diejenigen Aeltern betrifft, welche

D0k>W«Mg den 26. Dctbr. 1826, ihre Kinder der Handlung bestimmen und
2) Weiland 'Earl Gaukel, gewesenen vorzugsweise wünschen, daß dieselben die
- .Weber daselbst, franzdsische Literatur, die allgemeine Ge.

Dienstag den ZI. Octbr. 1826. schichte und die neuen Sprachen studieren
- — - -— möchten, so werden sie hiedurch benachrich.

-S rktx a. N. ( Schafwaideverleihung.) tigt , daß man in gedachtem Institute nicht
Die hiesige 800 Stüch ertragende Schaf» nur die Arithmetik und Geometrie, sondern
Waide wird auch das Deutsche und Englische lehrt,

Freitags den 27- October Sprachen, deren Kenntniß beinahe unent,
Nachmittags2 Uhr auf dem Stadthause da- behrlich geworden ist, um Handiungsge-
hier im dffentlichen Aufstreich auf mehrere schäften von etwa« beträchtlicherem Unfange
Jahre an den Meistbietenden verliehen Vorstehen zu können,
werden; wozu die mit Meister« und Con, Der jährliche Preis dieser Lehranstalt
cesstonSBriefen versehenen Liebhaber ein» ist 1000 Franks —464 fl. , worinn Nah.
ladet rung, Wohnung, Holz, Licht, Wäsche

Sulz , den 16. Septbr. 1826. und selbst die Universitätsgebühren begrif«
der Stadtrath. fen sind.

-7——- -̂ — Die Lehrer der schönen Künste, wie Musik
Außeramtliche Gegenstände» und Zeichnen werden besonders bezahlt,

kr « » p e v ü s. . Jeder Zdgling hat sich, wie gewdhnlich,
—5— mit dem ndthigen Weiß« und Bettzeug zu

Herr Lombard,  welcher, geboren und' versehen.
erzogen in Pari », vier Jahre lang die — . .. -
theologischen Kollegien zu Straßburg be, Tübingen.  Diejenigen Aeltern,
sucht hat- uud als reformirter Geistlicher welche gesonnen sind, ihre Knaben in die
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Realschule zu schicken, wo mit dem kom¬
menden Winterhalbjahr ein neuer Lehr-
kursuS beginnt , und Aufnahmen in alle
drei Abiheiiungen statt finden , werden höf¬
lichste ersucht, ŝ h bei dem Unterzeichneten
noch vor Ausgang der Ferien zu melden»

Die Untcrrichtsgegenstände sind: Deut»

sche und Fcauzdsiche Sprache , Geschichte,
Geographie , Arithmetik , die Anfsngögründe
der Geometrie, Physik und Prvductenkunde
re., Naturgeschichte, Zeichnen, Schreiben und
Gesang. ES ist den Schülern gestattet, auch
blos von einzelnen Fächern die Lehrstunden
zu besuchen.

Den 24 . Septbr . 1825.
Pahl , Professor,

als Vorsteher der Realschule»
Tübingen . ( Hausverkauf . ) DeS

Christian Abraham Aicheler, Küfers , ganze
Behausung in der St » IacobSgaffe , welche
um 700 fi. angeschlagen , ist zum Verlaus
ausgesetzt» Die Liebhaber können solche
täglich in Augenschein nehmen , mit mir
einen Kauf abschließen und am t4 - Lctbr.
d. I . der Aufstreichsverhandlung auf dem
Rathhause anwohncn.

Stadtrath Bozenhardt»
Tübingen . ( Weinberge seit.) Wer

des verstorbenen Alt Jacob Brodbcck gewe»
sine zwei Stücke Weinberg in der Sonn»
Halde, mit dem Weinertrag ganz oder ein»
zeln kaufen will , der kann

den 1. Lctbr . Nachmittags Z Uhr
km Hause des Nadler Ldffler sich einftnden»

Tübingen » ( Haus feil .) Wer ein
neuerbaukeS halbes Haus auf dem Mäuerle,
bestehend aus einer Stube sammt Alkof,
einer Stubenkammer , einer Küche, neben
der Küche einer Kammer , auf dem obern
Boden noch einer Kammer , einem Keller
«nd einem Küchengärtchen, unter guten Be¬
dingungen kaufen will , kann täglich einen
Kauf adschließen mit

Friedrich Müller,
Schuhmacher.

Auch kann von eben demselben ein halber
Keller in seinem neu erkauften Hause ver»
miethet werden.

Tübingen . ( Hau - feil :) Eine halbe
Behausung in der Marktgasse , mit einem

gutem Keller ist aus freier Hand dem Der,

kauf ausgesetzt und die nähern Bedingun¬
gen zu erfahren bei

Den 24 » Septbr » 1826»
Christian Wanner,

Hafner.
KirchenteUinSfurtb » ( Wirth,

fchaftSverkauf. ) Der Unterzeichnete ist —.
um seine Oekonomie zu verkleinern — ge»
sonnen , aus freier Hand Folgendes zu ver¬
kaufen , und zwar

1) das an der Chaussee oberhalb der

Neckarbrücke gelegene Wirihschüftsge,
baude zum Ochsen ln Kircheniellin»-,
furth , mit einer baranstoßenden Schester
und zwei einen Morgen im Meß hal,
-enden Garten hinter dem HauS»

DaS HauS besteht auf dem Parterre
kn zwei in einander gehenden Zimmern,
einer Küche und geräumigen,Stallungz
im zweiten Stock gleichfalls in zwei in
einander gehenden Zimmern , und vier
Kammern . Untxx dtzstzstMuS ist ein
guter Weinkeller» ,-̂ z r-'trniO

L) Ein dem HauS gegenLberfirhe«Ker neu»
erbautes mit all;« dazu geNurizenWe»
ralhschafren vttfeheyOMrguhittW
bas der nebenstehend- Mm, « ErMeü
tet werden kann . - DvstnrjL

Neben der BrauereiEinr schtung
Neu auch noch imyUrp Wvckrvxî iAit
wenigen Kosten Mehrere Zimmer ami'
gebracht werden, und wird endlich noch
bemerkt, daß unter diesem Brauhaus
«in in den Berg eingegrabencr vor¬
züglicher Bierkeller sich befindet»

Den 21. Septbr. 1826»
Johannes Wetzel,

, zum Ochsen»
Tübingen » ( Fafferverkausi) ES

sind erlich und 40 Eimer in Eisen ge¬
bundene wei»grüne Fässer zu 4 , 6, 8 und
10 Eimer , nebst 2 Zwnschgenfäffer"L2 .un5  '
4 Eimer zu verkaufen/ < u: .

Die Liebhaber können baß Nähere bet
Ausgeber dieß erfahren. -

Den 20". Septbr) 18266- ^ " 's-
Tübingen . Wer4

Branntwein kaufen will/ kankH>wVe<iWiNir/
Mezger Christian Beider, ««tterMm- Eli« - '
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ulkum wohnhaft , kosten , und mit dem
Schnriderobermeister Hunzinger einen Kauf
abschlteßen.

Den 16. Septbr . 1826.
Tiibi in gen . ( Faß feil.) Ein drei,

«imeriges gut conservirte » Ovalfaß mit
sechs sehr starken eisernen Reifen versehen,
steht zu verkaufen bei

Den 25 - Septbr . 1826.
Schmidt , Weißgerber.

Tübingen . ( Zu verkaufen .) Eine
Hartholzene Commode summt Schreibpuit
Und «ine Chatvulle ist zu verkaufen bei

Reichardt , Museumsdiener.
Tübingen . ( Zeitige Trauben feil .)

Zn dem Kdniglich botanischen Garten all-
hier , find von heute an ganz zeitige Trau¬
ben zu haben.

Den 26 . Septbr . 1826.
Tübingen . ( Feuerwerk feil.) Bei

Unterzeichnetem , sowie bei dessen Mutter,
der Wittwe Alhrecht , wohnhaft in der
Neckarhaide , sind auf dieses , so wie auch
auf alle folgende Jahre , alle hier gebräuch¬
liche Arten von Feuerwerk zu den billigsten
Preisen zu haben . Liebhaber dürfen ver¬
sichert sepn , daß Alles den Ewartungen zur
größten Zufriedenheit der Käufer entspre¬
chen wird . Er empfiehlt sich einem geehr¬
ten Publikum aufs Beste.

Den 27 . Septbr . 1826.
Christian Albrecht,

Feuerwerker,
wohnhaft beim Haagthor,

^ Tübingen . ( Feuerwerk feil.) Bei
Kaufmann Ammermüllrr ist gutes Feuer,
werk als Schwärmer das Duzent zu 3, 10,
12 , 15, 18 kr . ; Frösche daS Duzend zu
10 , 12 , 15 kr. ; Raquetteo da« Stück zu
6,8 , 10,12 kr. ; Römische Lichter das Stück
i» 6, 8, 19 kr. ; Feuerräder das Stück zu
6, 8, 10 kr. ; Mordschlage und Granaten
zu 8 und 12 kr. ; so wie auch gute » gerei¬
nigte » Lampenbl da» Pfund zu 14 kr. zu
kaufen.

Tübingen . ( Logis zu vermiethen .)
Wer rin Logis bis Martini beziehen will,
kann sich tn - er Frvschgaffe melden bei

Heinrich Binder,
Kutscher.

Tübingen . Wer die ganze Wirth.
schaft zum Engel bis nächst Martint oder
Lichtmeß in Bestand nehmen , oder auch
ohne die Wirthschaft zu treiben , bewohne»
will , kann täglich Einsicht davon nehmen
und da » Nähere « fahren bei

Den 26 , Septbr . 1826.
Engctwirth Schnaith.

Tübingen . Vier in einander gehende
Zimmer tn der Neckarhalde und noch ein
heizbare » Zimmer auf dem nemlichen Bo¬
den , nebst einer bequemen Küche , Speis¬
kammer , Keller , Hslzstall und Gelegen,
heit zum Waschen , ist zu vermiethen;
ferner wirb ein Armoix zu kaufen gesucht;
und eine Harthölzern «: AufsatzCommode zum
Verkauf angeboren , Auskunft über diese-
Alles wird geben

Müllerin,
UhrenmacherS Wittwe.

Kilchberg . Ein Pferd , Mecklen¬
burger Rayr , Goldfuchs , englistrt , zum
einspännig Fahren ganz gut , ist zu vrr,
kaufen im Psarrhause.

Tübingen. (Geldgesuch .) Ein ver->
mdglichcr Landmann suchr gegen gute Bürg»
schaft ein Capital von 50  fl . oder auch mehr
aufzunehmen . Näheres sagt

Kaufmann Ammermüllrr.
Tübingen. (AnstellungSgesuch .) Ei«

Mann der sauber und correct schreibt , und
in bedeutenden Kanzlehen zur Zufriedenheit
der Vorgesetzten mehrere Jahre die Abschrei-
bereigefchäfte besorgt hat , wünscht in Bälde
eine gleiche Beschäftigung zu erhalten , er
perspricht schnelle und billige Besorgung,

Näheres ist zu erfahren bei
Kaufmann Ammermüllek.

Bebenhausen.  Der Unterzeichnete
findet sich wegen neuerlich mehrerer vor¬
gekommenen Fällen — zu wiederholt öffent¬
licher Bekanntmachung genbthigt : daß er
„ix eine Frrderung zahlbar anerkennen
kdnnx , wenn nicht damit eine schriftliche
Anweisung ausschließlich nur von ihm seid l
verlangt , mit seinem Name » unterzeichnet,
vorgewiesen werden kann.

Den 25. Seprbr. 1826-
Schullehrer Bader.
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